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Ideen und die Vorschläge von uns.“
Doch der Punkrocker Seckler
nimmt sich vor jeder Party seine
musikalische Auszeit. Im Stadion
drückt er am Samstag dann dem
FCA gegen Hannover zunächst die
Daumen.

Seckler glaubt fest an drei Punk-
te: „Der FCA gewinnt 2:1.“

deren Bundesliga- und Zweitliga-
Städten einen guten Ruf erworben.
Heiß her geht es, wenn Borussia
Dortmund, Werder Bremen oder
wie vor einigen Jahren in der 2. Liga
Union Berlin in Augsburg zu Gast
ist. „Wir hatten bei diesen Veran-
staltungen oft zwischen 350 und 400
Leute bei unserer Abendparty. Da
ist dann schon ziemlich was los.“

Seckler freut sich deshalb auch
schon auf die anstehende Fahrt am
Wochenende nach Ostern zu Borus-
sia Dortmund. Dort wird jetzt für
die Augsburger Fans ein „Recall“
organisiert. Soll heißen, die Augs-
burger dürfen sich auf ein Pro-
gramm in der Stadt des deutschen
Meisters freuen.

Jedoch ist auch diese Fahrt zu-
nächst für Seckler mit Arbeit ver-
bunden: „Die Dortmunder haben
das in diesem Stil noch nie gemacht
und kontaktieren uns deshalb, weil
wir doch mehr Erfahrungswerte ha-
ben. Deshalb kommen schon die

Fans die Mannschaft begleiten. Da-
von werden unserer Veranstaltung
wohl nicht allzu viele beiwohnen“.
Der Grund liegt auf der Hand: „An
Ostern wollen die meisten auf dem
schnellsten Weg wieder zurück“,
meint Seckler. Allerdings ist das für
den „General“ auch kein Problem:
„Dann sind es halt diesmal mehr
Augsburger am Abend.“ Und Seck-
ler rührt noch einmal die Werbe-
trommel: „Jeder der kommen will,
ist auch willkommen.“

Es waren schon
400 Leute bei der Fanparty

Dafür hat Seckler für rund 40 Leute
vom Fanprojekt Hannover eine spe-
zielle Führung organisiert. Außer-
dem steht wie immer für die Gäste
eine Stadtrundfahrt auf dem Pro-
gramm. Jedenfalls ist sich Seckler si-
cher, dass es an diesem Wochenende
eher beschaulicher zugehen wird.
Das ist aber nicht immer der Fall.
„Augsburg Calling“ hat sich in an-

Auch abseits des Fußballs versucht sich
der FC Augsburg in der Bundesliga zu
profilieren. Dazu soll auch „Augsburg
Calling“ beitragen, ein Projekt, das
von Fans für Fans gedacht ist. Ein No-
vum im Fußball- Oberhaus.

VON WOLFGANG LANGNER

Rockmusik und Fußball – eine Sym-
biose für ewige Zeiten. Schon Plat-
tenmillionär Rod Stewart, dessen
Herz für Celtic Glasgow und die
schottische Nationalmannschaft
schlägt, wollte lieber Fußball-Profi
werden. Ian Gillan, der Frontmann
von Deep Purple ist glühender Ver-
ehrer des englischen Klubs Queens
Park Rangers. Auch Elton John ist
absolut heiß auf Fußball. Nicht nur
deshalb, weil sein Cousin Roy
Dwight beim FC Fulham und beim
FC Nottingham Forrest kickte. Er
selbst war viele Jahre auch Präsident
und Direktor beim FC Watford.

Die Verbindung Rock und Fuß-
ball geht auch schon längere Zeit
beim FC Augsburg Hand in Hand.
„Augsburg Calling“ nennt sich das
Projekt, dem „General“ Gerhard
Seckler seit dem Aufstieg in die 2.
Bundesliga im Jahr 2006, vorsteht.
Bezuschusst wird das Projekt mit
jährlich rund 25 000 Euro. Beteiligt
an der guten Sache ist der Bundesli-
gist FC Augsburg, die Stadt Augs-
burg (über Ku.spo) und die Regio
Augsburg Tourismus GmbH. Sein
Programm für Samstag und den
Sonntag hat Seckler in den vergan-
genen Wochen zusammengestellt.

Seckler hat dabei zwar jede Men-
ge Arbeit, doch das Konzept ist rela-
tiv einfach: Eine Veranstaltung von
Fans, für Fans aufzubereiten. Der
50-jährige „Vollblutmusiker“ ist
dann in seinem Element. Die Orga-
nisation ist dabei das Wichtigste,
auch in den vergangenen Tagen vor
dem Heimspiel am Samstag (15.30
Uhr) gegen Hannover 96. „Augs-
burg Calling“ steht auch für ein ge-
waltfreies Miteinander. Die Fans
von Hannover 96 sollen sich wohl-
fühlen und gemeinsam mit den
FCA-Fans feiern.

An diesem Wochenende ist aber
alles ein bisschen anders. Zumal es
auch die Wirte bei den Partys dann
gerne ein wenig leiser wollen. Des-
halb kommen die Fans nach dem
Spiel im „Mohrenkönig“ (20 Uhr)
mehr zu einem Liedermacher-
Abend. „Wir haben einen engli-
schen Musiker und einen aus Mün-
chen eingeladen“ sagt Seckler. Es
wird ohnehin ein kleineres Pro-
gramm gefahren: „Mit Hannover
machen wir das zum allerersten
Mal. Ich weiß, dass ungefähr 400

Rocken für den FCA
Mein Heimspiel Das Projekt „Augsburg-Calling“ steht für ein gewaltfreies

Miteinander der Fans. Leiter Gerhard Seckler sorgt für das Rahmenprogramm

Alter 50 Jahre
Spitzname General
Anfänge als Rockmusiker 1980
Band Generation N ab 1984 mit den
weiteren Gründungsmitgliedern
„Swizzy“ Müller, Ralf Noll und „Rob-
by“ Schneider.
Augsburg Hymne Im Herbst 2010
Komponist und Musiker des offi-
ziellen Regio Augsburg Rock Songs
mit dem Titel „Augsburg, let’s go.“

Gerhard Seckler

Immer am Mikrofon. Gerhard Seckler organisiert die Veranstaltungsreihe „Augsburg Calling“ und führt natürlich auch durch das

Programm. Foto: privat

Sammeln für das Haller-Denkmal
FCA Fans wollen an der Arena eine Statue des verstorbenen Weltstars errichten lassen

VON HERBERT SCHMOLL

Er war der größte Fußballer dieser
Stadt, wurde von den Fans bewun-
dert und verehrt. Jetzt wollen die
Freunde des FC Augsburg dem im
Oktober des vergangenen Jahres im
Alter von 73 Jahren verstorbenen
Helmut Haller ein Denkmal setzten.
Es soll an der SGL-Arena errichtet
werden.

Um dieses Projekt finanzieren zu
können, ruft die aktive Fanszene des
Bundesligisten beim Heimspiel ge-
gen Hannover 96 zu einer Spenden-
aktion auf. „Eine kleine Spende für
was Großes“, heißt das Motto.
Reinhard Giestel (49) vom Diedor-
fer „FCA-Fanclub West-Of“ hat
zusammen mit Mario Riedel von der
„Legio Augusta“ die Organisation
der Aktion übernommen. „Wir
werden mit Sammelbüchsen an den
Eingängen stehen und auch durch
die Sitzplatzreihen und den VIP-Be-
reich gehen“, sagt Giestel. Er hofft,
dass sich jeder Gast des Spiels mit
mindestens einem Euro an der
Kampagne beteiligt. „Wer mehr ge-
ben will, kann dies natürlich auch
tun“, fügt Giestel lächelnd an.

Denn um die Statue finanzieren

zu können, benötigen die Fanklubs
eine ordentliche fünfstellige Sum-
me, die Rede ist von rund 20000
Euro. Mit Plakaten und Flyern wer-
den die Anhänger dafür am Samstag

die Werbetrommel rühren. Bereits
Ende des vergangenen Jahres wur-
den von der aktiven Fanszene Hel-
mut-Haller-Shirts verkauft, auch
dieser Erlös wird zur Errichtung des

Haller-Denkmals, das eine lebens-
große Statue sein soll, beitragen.
Unterstützung erhalten die Verant-
wortlichen auch vom Verein. „Eine
gute Idee“, sagt etwa Medienchef
Dominik Schmitz und auch Alexan-
der Edin, der Fanbeauftragte des
Vereins zeigt sich von diesem Vor-
haben angetan.

Familie und Freunde
von der Aktion angetan

Das ist man auch in Helmut Hallers
Familie und seinem Freundeskreis.
„Hut ab vor den Fans“, zeigt sich
etwa Sepp Fuchs, der zu Hallers
engsten Freunden gehörte, begeis-
tert und unterstützt die Initiatoren.

Zu seiner aktiven Zeit, egal ob in
Italien oder Deutschland, war der
einstige Weltstar auch ob seiner
Nähe zu den Anhängern so populär.
Dies bestätigte jüngst auch Stefan
Reuter, der Manager des FC Augs-
burg, der wie Haller auch bei Juven-
tus Turin spielte.

„Wenn man auf ihn zu sprechen
kam, dann gerieten die Fans ins
Schwärmen“, erzählt Reuter. „In
Italien besitzt er Heldenstatus, die
Tifosi verehrten ihn richtigge-
hend.“

Die jungen und auch älteren Fans verehrten ihn. Helmut Haller suchte stets die Nähe

zu seinen Anhängern. Das Bild stammt aus dem Jahr 1973. Foto: Fred Schöllhorn

FUSSBALL

B-Jugend verbringt Ostern
bei Turnier in Leinfelden
Die Punktspielpause in der Bundes-
liga Süd/Südwest der B-Junioren
nutzt der FC Augsburg zur Teilnah-
me am internationalen Ostertur-
nier um den Bosch-Tower-Tool-
Cup in Leinfelden-Echterdingen.
Gespielt wird von Samstag bis zum
Ostermontag. Trainer Matthias
Lust trifft mit seiner Mannschaft in
den Gruppenspielen auf NK Osiek
aus Kroatien, TuS Koblenz, SSV
Reutlingen und die SGV Freiberg.
Im weiteren Teilnehmerfeld sind
u. a. der 1. FC Köln, der 1. FC
Kaiserslautern, Rapid Wien, der FC
Solothurn (Schweiz), Dynamo
Dresden, die Stuttgarter Kickers
und der SSV Ulm 1846. Im ver-
gangenen Jahr stand Janos Radoki
mit dem FCA im Finale (3:4 nach
Elfmeterschießen gegen den VfB
Stuttgart) und ein Jahr zuvor be-
legte der FCA Rang vier. (AZ)

Regionalsport kompakt

SKI ALPIN

Hellinger wird mit dem
deutschen Team Zweiter
Zum 40. World Ski Cup der Medizi-
ner und Pharmazeuten trafen 132
alpine Starter im Slalom, Riesentor-
lauf und Super G in Corvara/Alta
Badia/Italien ein. Das deutsche
Team mit dem Augsburger Tier-
arzt Dr. Christian Hellinger belegte
dieses Jahr wieder in einer äußerst
spannenden Entscheidung in der
FIS Nationenwertung den zweiten
Platz und wurde so Vizeweltmeister
im Nationencup. Ganz knapp
wurde die deutsche Mannschaft von
der diesmal sehr starken polni-
schen Gruppe geschlagen, setzte
sich aber dagegen in diesem Jahr
gegen Gastgeber Italien und den al-
ten „Erzrivalen“ Österreich er-
folgreich durch. (pm)

FUSSBALL

Bundesliga
FC Augsburg – Hannover 96
(Sa., 15.30 Uhr, SGL-Arena)
Bezirksliga Nord
DJK Lechhausen – VfR Neuburg (Sa., 15 Uhr), DJK
Lechhausen – TSV Neusäß (Mo., 15 Uhr, bd. Der-
chinger Str.), BCA Oberhausen – SV Donaumüns-
ter (Sa., 15 Uhr, Post SV-Platz), TSV Neusäß – FC
Donauwörth (Sa., 15 Uhr, Lohwaldanlage)
Bezirksliga Süd
TSV Haunstetten – FC Stätzling (Sa., 15 Uhr,
Landsberger Str.), Türkspor Augsburg – TSV
Marktoberdorf (Sa., 15 Uhr, Sportanlage Haunstet-
ten), TSV Friedberg – FSV Lamerdingen (Sa.,
15.30 Uhr), TSV Friedberg – Türkspor Augsburg
(Mo., 15 Uhr, bd. TSV-Platz), FC Stätzling – BSK
Neugablonz (Mo., 17 Uhr, Sportanlage)
Toto-Pokal, Halbfinale
BCA Oberhausen – TSV Meitingen
(Mo., 15 Uhr, Post SV-Platz)
Bezirksoberliga, Frauen
Schwaben Augsburg – FSV Wehringen (Sa., 16
Uhr, Ernst-Lehner-Stadion), FC Augsburg – VfL
Kaufering (Mo., 14 Uhr, Rosenaustadion)
A-Junioren, Bundesliga
FC Augsburg – Karlsruher SC
(Sa., 13 Uhr, Gersthofen)

LEICHTATHLETIK

Hammerwurf-Meeting des ESV Augsburg
(Mo., ab 13 Uhr, Sportanlage Kobelweg)

Kontakt Sportredaktion
Telefon 0821/777-2140

Für eilige Leser

Paddler
starten in
die Saison

Weltranglistenrennen
in Markkleeberg als

wichtiger Test
Nach dem internationalen Aufga-
lopp bei den Australian Open Ende
Februar startet die Kanu-Slalom-
Elite am Osterwochenende in Euro-
pa in die nacholympische Saison.
Insgesamt rund 300 Teilnehmer aus
14 Nationen haben ihre Meldung für
die traditionellen Frühjahrs-Rennen
in Markkleeberg abgegeben, etwa
die Hälfte davon paddelt im – als
Weltranglistenrennen der Interna-
tionalen Kanu-Föderation (ICF)
ausgetragenen – Hauptevent.

Der Wettkampf dient den Akti-
ven des Deutschen Kanu-Verban-
des (DKV) als Standortbestimmung
vor den nationalen Ausscheidungen
drei Wochen später (20./21. April)
an gleicher Stelle sowie am 27./28.
April in Augsburg, bei denen es um
die Tickets für die Welt- und Euro-
pameisterschaften geht.

Auch Grimm und Aigner
sind am Start

Auf die fast vollständig vertretene
deutsche Spitze warten dabei in al-
len Kategorien echte Prüfsteine: So
haben es die Kajak-Männer um Pe-
king-Olympiasieger Alexander
Grimm und den Olympia-Dritten
von London Hannes Aigner (beide
Augsburg) mit dem polnischen Vi-
zeweltmeister und Olympia-Vierten
Mateusz Polaczyk, U23-Weltmeis-
ter Jiri Prskavec aus Tschechien und
dem Olympia-Elften Mathieu Doby
(Belgien) zu tun.

Im Canadier-Einer zählen neben
Olympia-Silbermedaillengewinner
Sideris Tasiadis (Augsburg) sowie
den beiden Leipzigern Franz Anton
(U23-Vizeweltmeister 2012) und
Jan Benzien vor allem Weltcup-Ge-
samtsieger Alexander Slafkovsky
aus der Slowakei, der slowenische
Olympia-Achte Benjamin Savsek
sowie dessen Landsleute Jure Len-
arcic und Anze Bercic zu den Favo-
riten. Am stärksten besetzt ist das
Feld bei den Kajak-Frauen: Hier
warten auf die Deutschen um die
Team-Europameisterinnen Jasmin
Schornberg (Olympia-Fünfte/
Hamm) und Cindy Pöschel (Leip-
zig) die Weltmeisterin aus Öster-
reich Corinna Kuhnle, Europameis-
terin Carole Bouzidi (Frankreich),
Gesamtweltcupsiegerin Ursa Kra-
gelj (Slowenien), U23-Weltmeiste-
rin Katerina Kudejova und die
Olympia-Vierte Stepanka Hilgerto-
va (beide Tschechien). (AZ)
Die Starter der Augsburger Vereine
Männer, Kajak-Einer Hannes Aigner
(AKV), Fabian Dörfler, Alexander Grimm
(beide Schwaben) Canadier-Einer Frede-
rick Pfeiffer, Franz Strauss (beide AKV), Si-
deris Tasiadis (Schwaben).
Frauen, Kajak-Einer Claudia Bär
(Schwaben) Canadier-Einer Sabrina
Barm (AKV), Birgit Ohmeyer (Schwaben)

Sarah Irmler spielt
im Nationalteam

Schöner Erfolg für die Handballab-
teilung des TSV Haunstetten: Sarah
Irmler (Jahrgang 1997) erhielt er-
neut eine Berufung in die U-17-Na-
tionalmannschaft des Deutschen
Handball-Bun-
des (DHB) und
war jetzt im EM-
Qualifikations-
turnier in Island
aufgeboten.

Die DHB-Aus-
wahl konnte alle
drei Partien
(Lettland 59:3,
Island 26:19, Hol-
land 29:28) für
sich entscheiden
und löste damit
souverän das Ti-
cket für die Europameisterschaft in
Polen (15. bis 25. August), wofür
sich das Haunstetter Talent nach
Aussagen von Bundestrainer Nico
Kiener erneut berechtigte
Hoffnungen auf ein Mitwirken ma-
chen darf. (hv)

Sarah Irmler

FUSSBALL

Musona trifft, doch
Simbabwe verliert
Nach und nach trudeln die Natio-
nalspieler des FC Augsburg wieder
von ihren Auftritten auf der interna-
tionalen Bühne bei ihrem Arbeit-
geber ein. Die Vorbereitung auf die
Partie gegen Hannover 96 läuft auf
Hochtouren. In Doha (Katar) trat
Kanada in einem Freundschafts-
spiel gegen Weißrussland an. Mar-
cel de Jong kam dabei über 80 Mi-
nuten für die Kanadier zum Einsatz.
Sein Team unterlag allerdings 0:2.
Besser hingegen machten es die
Südkoreaner Dong-Won Ji und Ja-
Cheol Koo in Seoul. In der asiati-
schen WM-Qualifikation wahrten
sie mit ihrem Team die Chance auf
die Teilnahme an der WM in Bra-
silien. Die südkoreanische Auswahl
besiegte Katar 2:1. Beide FCA-
Profis standen in der Startformati-
on. In der Europa-Qualifikations-
gruppe D besiegte Estland, das
Team von Ragnar Klavan, Andor-
ra 2:0. Nicht so erfolgreich lief es für
Knowledge Musona. Trotz seines
Treffers musste sich Simbabwe 1:2
gegen Ägypten in der Afrika-
Gruppe G geschlagen geben. (pm)


